
Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages stockt die
Wettbewerbshilfen für deutsche Werften um 80 Mio. DM auf

Der Haushaltsausschuss des Deutsches Bundestages hat am 16. November
2000 beschlossen, die Wettbewerbshilfen für den Neu- und Umbau von Han-
delsschiffen um 80 Mio. DM aufzustocken. Er hat damit die Voraussetzungen
dafür geschaffen, dass die deutschen Werften ihre aussichtsreichen Auftrags-
verhandlungen in den kommenden Wochen in feste Bestellungen überführen
und damit ihre Auslastung und Beschäftigung in den nächsten drei Jahren er-
heblich verbessern können.

Der Haushaltsausschuss setzt damit auch ein deutliches Signal gegenüber den
Wettbewerbern in Fernost, aber auch in Europa, dass die Bundesrepublik
Deutschland nicht bereit ist, ihren Schiffbau kampflos den Wettbewerbsverzer-
rungen des internationalen Marktes auszusetzen. Er setzt damit auch konse-
quent die von der Bundesregierung eingeschlagene Politik zur Stärkung der
maritimen Wirtschaft fort.

Die deutsche Schiffbauindustrie begrüßt dies dankbar und wird ihrerseits weiter
darauf hinarbeiten, ihre unbestritten führende technologische Position zu stär-
ken. Sie bedarf dazu allerdings weiterhin der politischen Flankierung gegen die
nicht hinnehmbaren Wettbewerbsstörungen insbesondere Koreas.

Zum Wirksamwerden des Haushaltsbeschlusses durch konkrete Aufträge ist es
nun erforderlich, dass auch die Küstenländer ihren Zwei-Drittel-Anteil am Wett-
bewerbshilfenprogramm sicherstellen. Nur mit einer entsprechenden bindenden
Zusage jedes einzelnen Landes können die Werften ihrerseits die Beschäfti-
gung sichernden Aufträge bis zum Jahresende fest buchen.

Die Lage auf den Weltschiffbaumärkten ist von einem äußerst scharfen Wett-
bewerb gekennzeichnet, in dem die konkurrierenden Werften der anderen EU-
Länder die von ihren Regierungen gebotenen Unterstützungsmöglichkeiten be-
reits in aller Konsequenz bei den Auftragsverhandlungen einsetzen.
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